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Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.

Dienstag, den 15. November 1881.

IV. Guartal. RAG» Ädounements-Vorstellung.

Der  Antheil des Teufels.
Komische Oper in drei Akten, nach dem Französischen- Musik von Anber.

Regie: Herr Harlacher.

Personen:
Der König von Spanien
Die Königin, seine Gemahlin
Rafael d'Estuuiga
Gil Vargas, sein Hofmeister
Carlo Broschi
Casilda, seine Schwester
Fray Antonio, Groß-Inquisitor
Graf von Medrano
Ein Thürsteher

Hofgefolge. Jäger. Jnquisitorep. Räthe. Offiziere.

. Herr Hauser.
. Fräul. von Rüdgisch.
. Herr Rosenberg.
. Herr Harlacher.
. Frau Meyseuheym.
. Fräulein Rupp.
. Herr Ludwig.
. Herr Klumpp.
. Herr Kopf.
Garden- Pagen.

Textbücher sind in der Macklot ' schen Buchhandlung und Abends im Vestibül zu haben.

Anfang:  halb sieben  Uhr. Ende: gegen halb zehn Uhr.
Kasse -Gröffnnng:  G  NhV»

Balkon-Frcmdenloge . . 4 M . — Pf.
Fremdcnlogc II . Rang -ä 2 „ 60 „
Frcmdenlogc im Parterre 2 „ 60 „
Logen I . RangS . . 3 „ 50 „
Balkon 3 „ 50 „

tr „
2 „ 40 „
1 „ 50 rr

Logen III . Rangs . . IM . 50 Pf.
III . Rang . Sitzplätze . 1 „ — „
III . Rang . Stehplätze . -  „  80 „
IV . Rang . Mitte . . -  „  70 „
IV . Rang . Seite . . - „ 50 „

Balkon-Stehplatz . . 2 M . — Pf.
Parterre -Logen . , 2 „ 40 „
Logen II . Rangs . . 2
Parterre -Sperrsitze
Parterre . . .

Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geld
angenommen.

Der  Billetverkauf  findet am Tage der Vorstellung von  11—1 Uhr und an der Abendkasse,
die Abgabe der auf Vormerkung reservirten Billete  nur  von  3— £ Uhr Nachmittags des  vorher-
gehenden Tages  statt.  Nur  für  Auswärtige  werden vorgemerkte Billete zur Abendkasse
und zwar längstens bis % Stunde vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt.

Vormerkungen auf numerirte oder Logenplätze  wollen gesl. persönlich oder
schriftlich bei Groß'h. Hostheater-Verwaltung bis längstens  12  Uhr Mittags des der Vorstellung
vorhergehenden Tages gemacht werden.

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  Tageskasse verkauften Billete
werden an der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen. "" '

Die geehrten Abonnenten, welche für das Jahr 1882 ihre Plätze  nicht  behalten wollen, werden ersucht,
die Aufkündigung ihrer Verträge bis längstens 10. Dezemberd. I . bei Großherzoglicher Hostheater-Verwaltung
schriftlich ' einzureichen. Erfolgt bis zur genannten Zeit keine Kündigung, so werden die Verträge für
das Jahr 1882 ausgefertigt.

Anfragen um Plätze u. s. w. wollen an die Hostheater-Verwaltung gerichtet werden.
Gleichzeitig bringen wir zur Kenntniß, daß mit dem 1. Januar 1882 ein neues Jahres-Abonnement

auf den Theaterzettel eröffnet wird, dessen Preis 2 Mark 10 Pf . beträgt und auf welches die Zettelträger
Ende Dezemberd. I . Unterzeichnungslisten vorlegen.

Karlsruhe, den 1. November 1881.
General -Direkti-m des Groß !). Hoftheatcrs.

Mittwoch,  den  16.  November.  Theater i» Baden : 5 . Abonnements-Vorstellung.
Dus Lügen»  Lustspiel in drei Akten von Roderich Benedir.

Donnerstag , den  17.  November.  Zweiundzwanzigste Vorstellung außer Abonnement.
Dorf  und  Stadt.  Schauspiel in zwei Abtheilungen und fünf Akten von Charlotte Birch - Pfeiffer,

mit freier Benützung von Berthold Anerbach 's  Erzählung: „Die Frau Professorin".

Bärbel : Frau Schönfeld , vom k. k. Hosburg-Theater in Wien, ^
Lorle : Fräulein Lina Schneider , vom Stadttheater in Chemnitz, ' ^
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